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Ziel: 

Wirkungsvoller Schutz der Biodiversität durch Standards 

und Labels sowie Vorgaben von Lebensmittelunternehmen 

für Erzeuger und Lieferanten

Biodiversität in Standards und Labels

für die Lebensmittelbranche
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Die Maßnahmen

Empfehlungen für wirksame Biodiversitätskriterien für Standards und 
Beschaffungsrichtlinien von Lebensmittelunternehmen

Pilotprojekte: Umsetzung von Kriterien /Maßnahmen auf zertifizierten 
Betrieben in Deutschland, Spanien, Portugal und Frankreich zu den Kulturen 
Getreide, Tomaten, Oliven, Grünland für die Fleischproduktion und Grünland für 
Milchprodukte. 
Dokumentation von Aufwand und Wirkungen

Biodiversity Performance Tool: Einfaches, praktikables und aussagekräftiges 
Instrument, um die Ausgangslage auf dem Betrieb zu erfassen, einen Biodiversity
Action Plan zu erstellen und den Fortschritt zu überprüfen.

Fortbildung für Anbauberater und Zertifizierer von Standards sowie 
Produktmanager / Qualitätsmanager von Unternehmen (Trainings-Module)
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Die Maßnahmen

Entwicklung eines Monitoringsystems für Biodiversität: 
Standard- und unternehmensübergreifend
• On farm: Auswertung von Daten, die im Rahmen des Audits und des 

Biodiversity Performance Tool erhoben werden (= Verbesserung der 
Potentiale, Verringerung der negativen Wirkungen)

• Sample-Monitoring: Tatsächliche Entwicklung der Biodiversität auf dem 
Betrieb und in der Umgebung anhand von wenigen Schlüsselarten 
(ausgewählte repräsentative Betriebe, alle x Jahre) 

Brancheninitiative 
Bis zum Jahr 2020 wird eine europäische Branchen-Initiative Biodiversity
Performance in the Food Sector unter Beteiligung verschiedener Akteure aus 
der Lebensmittelbranche (Standardorganisationen, Lebensmittelhersteller und 
Lebensmittelhandel, Erzeugerorganisationen) sowie Umwelt- und 
Verbraucherschutzorganisationen etabliert.
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Das Projekt
Drei Partner
REWE Group, Obst vom Bodensee GmbH , Bodensee-Stiftung

Phase 1 2009-2010
Hot-Spot-Analyse; 10 Pilotbetriebe testen Maßnahmen;

Wildbienen-Monitoring (Status-Quo)

Phase 2 2011-2013
Ausweitung in der Bodenseeregion (130 Landwirte)

und am Neckar; 2. Wildbienen-Monitoring

Phase 3 2012- heute
Ausweitung auf weitere Regionen; weitere Maßnahmen und Zielarten,

3. Wildbienen-Monitoring 

PRO PLANET Äpfel vom Bodensee
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Die Maßnahmen zur Förderung von 
Wildbienen

✓ Anlage von ein- und mehrjährigen 

artenreichen Blühflächen

✓ Artenreiche Ansaaten in Fahrgassen

✓ Heckenpflanzungen mit 

gebietsheimischen Gehölzen und weitere 

Maßnahmen zur Förderung der 

strukturellen Vielfalt

✓ Nistkästen und Nistareale für Wilbienen

✓ Erhalt von ökologischen Strukturen

✓ Wildbienen-Monitoring

✓ Begleitende Öffentlichkeitsarbeit

Medien: regional, national

Infos für den Konsumenten
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Impressionen

PRO PLANET Äpfel vom Bodensee



Funded by 

Biodiversity in Standards and Labels for the Food Sector | LIFE15GIE/DE/000737 |

Anzahl teilnehmende Betriebe

PRO PLANET Apples from Lake Constance
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Anzahl Hektar Blühflächen im Projekt

PRO PLANET Apples from Lake Constance
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Monitoring Ergebnisse

Status Quo Monitoring 2010 (Blühflächen, Nisthilfen)
geringe Anzahl an Wildbienen (Individuen)

Geringe Anzahl an Wildbienen-Arten (56)

5 gefährdete Arten

2. Monitoring 2013 (Blühflächen, Nisthilfen)
höhere Anzahl an Wildbienen (Individuen) 

Höhere Anzahl an Wildbienen-Arten (84)

12 gefährdete Arten

3. Monitoring 2017 (Blühflächen, Nisthilfen)
hohe Anzahl an Wildbienen (Individuen) 

Hohe Anzahl an Wildbienen-Arten(117)

25 gefährdete Arten

PRO PLANET Apples from Lake Constance



Funded by 

Biodiversity in Standards and Labels for the Food Sector | LIFE15GIE/DE/000737 |

PRO PLANET Äpfel vom Bodensee
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Nestlé Deutschland: Biodiversität im Gemüseanbau

Responsible Sourcing mit Schwerpunkten Wasser, 
Bodenschutz, Klimaschutz, Biodiversität für 
Tomaten, Zwiebel, Karotten, Kartoffeln, Petersilie

➢ Erzeuger und Lieferanten in Spanien, Italien und 
Deutschland

➢ Pilotprojekte 2015 – 2017
➢ Handbuch „Responsible Sourcing Herbs and 

Vegetables“ in 2018
➢ Implementierung bei allen Lieferanten bis Ende 

2020
➢ Unterstützung von Projekten zur Restaurierung 

von Biodiversität durch Nestlé
➢ Roll out auf insgesamt 21 Produkte
➢ Neuer Responsible Sourcing Standard in 2018

Handbook:
Biodiversity 
conservation measures
*Responsible growing 
media
*Crop diversification 
*Buffer strips in 
cultivated areas
*Implementation of 
ecological structures
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Nestlé Deutschland: Biodiversität im Gemüseanbau

Zwei Projekte zur Restaurierung von Biodiversität in Spanien und in 
Italien. In unmittelbarer Nähe des Tomatenanbaus. Mit Beteiligung der 
Landwirte und der Verarbeiter. Koordiniert von einer NGO.

Proyecto Vegas 
del Guadiana

Restaurierung
/Aufforstung von 
2 km Flussufer

-Beitrag zum
Biotop-Korridor
-Habitat für 
Fledermäuse *
-Natürlicher
Hochwasser-
schutz

* Fledermäuse zur Verringerung der Heliothis Plage bei Tomaten
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Nestlé Deutschland: Biodiversität im Gemüseanbau
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Nestlé Deutschland: Biodiversität im Gemüseanbau

Biodiversitäts-Projekt Piacenza, 
Italien

• Ein großes Feld am Fluss Trebbia wurde 
durch eine 200 Meter lange Hecke 
geteilt.

• Pufferzone entlag des Flusses (200 m 
lang, 10 m breit

• 1 Hecktar mit blühenden Pflanzen als 
Nahrungsquelle für Wildbienen

• Aufforstung entlang des Flusses mit 
Auenwald

Biodiversität
Wasser

Klimaschutz + -anpassung
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Europäische Initiative - Projektpartner

Das Projekt wird gefördert von 

Core Initiative of
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Partner-Standards und Partner-Unternehmen

Danke für die Aufmerksamkeit!
marion.hammerl@bodensee-stiftung.org


